
Nummer 112 Dienstag, 16. Mai 2017VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Ole Nydahl referiert
übers Meditieren 
Villingen-Schwenningen. Das
Buddhistische Zentrum Villin-
gen-Schwenningen veranstal-
tet anlässlich seines 30-jähri-
gen Bestehens 2017 einen öf-
fentlichen Vortrag am Mitt-
woch, 24. Mai, 20 Uhr, in der
Stadthalle Rottweil, Einlass ist
ab 19 Uhr, der Eintritt beträgt
15 Euro. Referent ist Lama Ole
Nydahl. Sein Thema: »Medita-
tion lernen und im Leben nut-
zen«. Um wirkungsvoll zu me-
ditieren, muss man nicht in
ein Kloster eintreten oder sich
besonders zurückziehen. Vor
allem die im Diamantweg-
Buddhismus übertragenen
Meditationen lassen sich prak-
tisch in den Alltag integrie-
ren. Das Buddhistische Zent-
rum Villingen-Schwenningen
besteht seit 1987 und hat seit
1992 seinen Sitz in Schwen-
ningen. Es bietet jeden Diens-
tag sb 20.30 Uhr eine angelei-
tete, etwa 30-minütige Medi-
tation zum Mitmachen.

Der Kinder- und Jugend-
zirkus »Confetti« des Turn-
vereins Villingen hat den 
mit 2000 Euro dotierten 
Toto-Lotto-Sportjugend-
Förderpreis für 2016 ge-
wonnen.

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen. Im März war
dem Verein in Form eines
Briefes von der Staatlichen To-
to-Lotto GmbH schon eine di-
cke Überraschung ins Haus
geflattert: der Zirkus mit rund
60 Kindern und Jugendlichen
im Alter von fünf bis 19 Jah-
ren, der seit 2007 im Turnver-
ein als eigenständige Abtei-
lung von Larissa Eiternik ge-
leitet wird, war für die Plätze
eins bis drei nominiert. 

In letzter Sekunde dabei
Am Wochenende fiel im
Europapark Rust jetzt die Ent-
scheidung: Die »Confettis« ha-
ben den ersten Preis und da-
mit 2000 Euro gewonnen.
Zweimal habe man sich zuvor
schon um den Förderpreis be-
worben, auch schon einmal
400 Euro gewonnen und sich
diesmal erst in letzter Sekun-
de zu einer Teilnahme ent-
schlossen, erzählt die Zirkus-
trainerin. Die aufwendige Be-
werbung trug den Titel »Ju-
gendliche machen kleine
Kinder stark«. Im Zirkus
»Confetti« bilden die Großen

die Kleinen aus, allen voran
Larissa Eiterniks Töchter Ka-
tharina und Erika, beide aus-
gebildete Zirkusartistinnen.
»Wir trainieren nicht nur
zweimal die Woche, wir fei-
ern auch gemeinsam Geburts-

tage«, beschreibt Larissa Ei-
ternik den Zusammenhalt in
ihrer Abteilung. 

Das hat jetzt so großen Ein-
druck gemacht, dass zum ers-
ten Mal ein großer Preis dabei
herausgesprungen ist. Das

Preisgeld kann man gut ge-
brauchen: der Zirkus »Confet-
ti« hat sich nämlich für das
Bundesfinale im »Rendezvous
der Besten« qualifiziert, das
im Juni im Rahmen des Inter-
nationalen Turnfestes in Ber-

lin ausgetragen wird. »Die
Reise dorthin müssen wir
selbst finanzieren, da kommt
der Preis gerade Recht«, sagt
Larissa Eiternik »und vom
Rest machen wir ein großes
Grillfest«.

Jugendliche machen Kinder stark
Turnverein | »Confetti« für das Bundesfinale im »Rendezvous der Besten« qualifiziert / Förderpreis erhalten

Villingen-Schwenningen. »Es
freut mich, dass ihr euch für
die Stadt Villingen-Schwen-
ningen interessiert und den
deutsch-französischen Aus-
tausch mit der Waldorfschule
pflegt.« Mit diesen Worten be-
grüßte der Erste Bürgermeis-
ter, Detlev Bührer, die 19
Schüler und die Lehrer aus
der französischen Stadt Saint-
Genis-Laval im Alten Rathaus
im Stadtbezirk Villingen.

Es sei im großen Interesse
der Stadt, wenn gerade junge
Menschen die Kontakte ins
Ausland pflegen. Und auch
die Französisch-Lehrerin, Jo-
celyne Péral, unterstrich die
Worte des Bürgermeisters mit
dem Appell: »Die Jugend ist
schließlich die Zukunft Euro-
pas.« Bürgermeister Bührer in-
formierte die französischen

Schüler darüber, dass sie in
Villingen-Schwenningen eine
große Stadtgeschichte erleben
könnten und erinnerte an die
urkundliche Ersterwähnung
vor 1200 Jahren und das gefei-
erte Jubiläumsjahr. Nach dem
Rathaus-Empfang ging es für
die Gäste aus Frankreich zu
einer kleinen Stadterkundung
in die historische Villinger In-
nenstadt.

Auf die Siebtklässler warten
während ihres Aufenthaltes
bis zum 20. Mai noch Ausflü-
ge an den Bodensee oder ins
Schwenninger Uhrenindust-
riemuseum. Der Austausch
zwischen der Waldorfschule
und der französischen Schule
aus der Nähe von Lyon be-
gann mit einer Brieffreund-
schaft. Im Oktober ist der
Gegenbesuch geplant. 

Detlev Bührer: »Die Jugend ist die Zukunft Europas«
Schüleraustausch | Bürgermeister begrüßt junge Franzosen / Empfang im Rathaus / Bei Waldorfschule zu Gast 

Ganz im Zeichen der anste-
henden Bundestagswahl stand 
die Hauptversammlung des 
CDU-Stadtverbands VS (wir 
berichteten).

Villingen-Schwenningen (mk).
So gab der Vorstand mehrere
geplante Wahlkampfveran-
staltungen mit politischer Pro-
minenz bekannt: Bereits am
kommenden Dienstag, 23.
Mai, wird Gesundheitsminis-
ter Hermann Gröhe zu Gast in
der Schwenninger BKK sein.
Am 23. Juni begrüßt die CDU
bei ihrem Kreisparteitag in
Dauchingen den Vorsitzen-
den der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion, Volker Kauder.
Während Bundesfinanzminis-
ter Wolfgang Schäuble am 8.
September in der Neuen Ton-
halle in Villingen spricht, ist
Verteidigungsministerin 
Ursula von der Leyen am 12.
September in den Donauhal-
len in Donaueschingen zu hö-
ren. Im Foyer der Neuen Ton-
halle wird der Wahlkampf am
20. September mit dem Be-
such der Kultusministerin von
Baden-Württemberg, Susanne
Eisenmann, beendet.

Prominenz
bei Wahlkampf
der CDU

n Von Marc Eich

Villingen-Schwenningen/Tutt-
lingen. Rund ein Jahr ist es
her, dass ein 45-jähriger Auto-
fahrer auf der B 523 zwischen
Schwenningen und Tuningen
in den Gegenverkehr raste,
frontal mit einem entgegen-
kommenden Fahrzeug zusam-
menstieß und so den Tod von
zwei Menschen verursachte. 

Eigentlich hätte sich der Be-
sitzer einer Tuttlinger Bar im
Dezember vor dem Villinger
Amtsgericht für den Unfall
verantworten sollen – doch
der Mann ist kurz davor ein-
fach verschwunden.
Mittlerweile schwinden die
Hoffnungen, dass der Fall ju-
ristisch aufgearbeitet werden
kann. 

»Der Angeklagte ist unter-
getaucht«, erklärt David Bo-
ehm, Pressesprecher des

Amtsgerichts, auf Anfrage des
Schwarzwälder Boten. Laut
seinen Angaben, hat man der-
zeit »keine Erwartungen«,
dass der Prozess (unter ande-

rem wegen fahrlässiger Tö-
tung) in naher Zukunft begin-
nen könne. 

Boehm: »Wir können den
Fall erst wieder bearbeiten,

wenn der Mann in Haft ist.«
Auch bei der Polizei hat

man derzeit keine weiteren
Erkenntnisse zum Aufent-
haltsort des Kubaners. »Es be-
steht weiterhin eine aktive
Personenfahndung«, so Poli-
zeisprecher Dieter Popp. Der
Haftbefehl sei in das Fahn-
dungssystem eingestellt und
der Mann ausgeschrieben. 

Das heißt: Sobald der
Angeklagte am Flughafen,
vom Zoll oder von der Län-
derpolizei kontrolliert wird,
werden entsprechende Infor-
mationen hinsichtlich der
Fahndung für die Beamten er-
sichtlich. »Wir hoffen also,
dass er in einer Kontrollsitua-
tion gefasst wird« erklärt der
Sprecher.

An seinem alten Wohn- und
Arbeitsort in Tuttlingen ver-
mutet man, dass sich der 45-
Jährige nach Kuba abgesetzt

hat – dorthin habe er noch fa-
miliäre Beziehungen. Seine
Havana-Bar, die er in der In-
nenstadt betrieben hatte, wur-
de kurz nach dem tödlichen
Unfall leer geräumt – seitdem
tauchte der Mann dort offen-
bar nicht mehr auf. 

Er war im April 2016 nach
mehreren riskanten Überhol-
manövern in den Wagen
einer 58-jährigen Frau ge-
kracht und riss dabei die Fah-
rerin sowie den 61-jährigen
Beifahrer in den Tod. 

Der Prozess war für Dezem-
ber angesetzt. Als der Ange-
klagte jedoch nicht zum Ter-
min erschien, fuhren
Polizeibeamte an seiner
Wohnadresse vorbei. Doch
vergeblich: Der Mann hatte zu
diesem Zeitpunkt bereits die
Flucht ergriffen. So platzte
auch der zweite Termin im Ja-
nuar.

Todesfahrer: Hoffnungen auf Prozess schwinden
Gericht | 45-Jähriger Kubaner bleibt nach tödlichem Unfall vor einem Jahr weiterhin verschwunden

Mit diesem Auto raste der Kubaner in den Gegenverkehr. 
Zwei Menschen starben. Foto: Eich

19 Schüler aus der französischen Gemeinde Saint-Genis-Laval besuchen derzeit die Stadt Villin-
gen-Schwenningen und die Waldorfschule. Der Erste Bürgermeister, Detlev Bührer, begrüßte die
Schülergruppe im Villinger Alten Rathaus und wünschte ihnen viel Spaß in der Stadt. Foto: Stadt

Der Kinder- und Jugendzirkus »Confetti« hat einen der drei Lotto-Sportjugend-Förderpreise gewonnen. Foto: TVV n Kurz notiert 

Laetitia-Chor 
singt in St. Fidelis 
VS-Villingen. Der Laetitia-
Chor aus Neukirch ist am
Sonntag, 21. Mai, 19.30 Uhr,
zu Gast in der katholischen
Kirche St. Fidelis in Villingen.
EDie Sänger haben eine Fülle
von traditionellen, aber auch
moderneren Gospelsongs im
Gepäck. 

Über Vielfalt der
Russlanddeutschen
VS-Villingen. In Deutschland
leben über vier Millionen rus-
sischsprachige Bürger. Diese
haben – auch in dieser Region
– das Bild der deutschen Ge-
sellschaft nachhaltig verän-
dert. Einen Einblick in ihre
Kultur gibt die Veranstaltung
»Kulturelle Vielfalt – Chance
und Bereicherung« am Don-
nerstag, 18. Mai, 19 Uhr, im
Kleinen Saal des Theaters am
Ring in Villingen. Der Eintritt
ist frei. Der Abend voll Infor-
mationen über die Geschichte
und Gegenwart der Russland-
deutschen soll die Möglich-
keit für Begegnungen und Ge-
spräche liefern. Veranstalter
ist die Stadt in Zusammen-
arbeit mit dem Landratsamt,
dem Freundeskreis Tula, der
Frauengruppe »Freundin«
und den russlanddeutschen
Frauen im Schilterhäusle. 


